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Papens Programm
Münster ( Westfalen ) , 28 . August . ^

Reichskanzler v . Papen hielt heute auf der Tagung der
westdeutschen Bauernvereine eine Rede , die über aüe deutschen
Sender verbreitet wurde . Der Kanzler erklärt eingangs , daß die
Ausgabe der gegenwärtigen Regierung sich nicht auf wirtschaft¬
liche oder politische Einzelarbeit beschränke , sondern daß die Regie¬
rung für einen Reubau des deutschen Siaais den Grund legen
wolle .

Eingehend befaßte sich der Kanzler mit den Urteilen von Ohlau
und Benkhen . Rechts und links verlangen , daß im politischen
Kamps Totschlag und Waffe erlaubt und der Gegner vogelfrci sein
solle . Solcher Verwilderung der politischen Moral enkgegenzu -
treten , so führte der Kanzler aus , ist die Pflicht der Staatsgewalt .
Die Zügellosigkeit , die aus dem Ausruf des Führers der national¬
sozialistischen Bewegung (Hitler ) spricht , paßt schlecht zu den An¬
sprüchen auf die Slaaksführung . Ich gestehe ihm nicht das Recht
zu , die seinen Zahnen folgende Minderheit als die deutsche Ration
anzusehen und alle übrigen Volksgenossen als Freiwild zu be¬
handeln . Die preußische Staatsregierung wird die Entscheidung
über das Schicksal der fünf zum Tod Verurteillen , unbeirrt von
politischen Anwürfen , nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit tref -
fen . Die Anerkennung des gleichen Rechts für alle deutschen
Staatsbürger werde ich nötigenfalls erzwingen . Ich bin fest ent¬
schlossen , den Zustand politischer Anruhen und Gewalttaten zu
beenden .

Bei der Behandlung der praktischen Tagssfragen ging des
Kanzler zunächst auf die Rot der Landwirtschaft ein . Die Land «
Wirtschaft kann sich nicht allein durch Schutzzölle beleben . Dis
Regierung lehnt den Gedanken einer grundsätzlichen „Autarkie "
ab . Aber die Grundlagen der Ernährung müssen im Binnenland
sichergestellt sein . Die Reichsregierung bekennt sich grundsätzlich
zu der Notwendigkeit einer weiteren maßvollen Regelung der
Einfuhr und sie hat dahingehende Beschlüsse gefaßt .

Wenn setzt der Grund zu einem Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft gelegt werden soll , so darf die Währung nicht gefährdet
werden . Eingriffe des Staats in das Gebiet der Privatwirtschafk
lehnt die Regierung ab . Die Regierung wird darüber wachen , daß
die persönliche Verantwortung der freien Wirtschaft nicht durch
Vermischung mit staatlichen Wirtschaftsformen verwischt wird .

Die Regierung wird in wenigen Tagen dem Reichspräsidenten
folgenden Plan Vorschlägen :

Die Regierung ist entschlossen , im großen Rabmen den Ver¬
such zu machen , durch eine Belebung der Privatwirtschaft zue
Reueinstettung von Arbeitskräften und zur Verminderung der
Zahl der Arbeitslosen zu gelangen . Ein ungeheurer Bedarf an
Erhaltungs - und Notstandsarbeiten hat sich aufgestant , der in die
Milliarden geht . Der erste Schritt muß sein , daß die gesamt «
Wirtschaft die Mittel erhält , um diese Versäumnis nachzuholen .
Der Einsatz muß genügend groß gewählt werden , damit die be¬
absichtigte Wirkung eintritt . Er wird sich auf eine Summe von
mehr als 2 Milliarden Mark belaufen , und zwar über die Sum¬
men hinaus , die für die Notstandsarbeiten und Arbeitsbeschaffung
ausgeworfen sind . Dieser Betrag soll nicht durch eine Zwangs -
änleihe aufgebracht werden . Es sollen vielmehr für Teile beson¬
ders produktionshemmender Stenern , wie der Umsatzsteuer , Real¬
steuern , der Gewerbesteuer und der Veförderungssteuer , die in der
Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis 1 . Oktober 1933 fällig und beiablk
werden , lväter Steueranrechnungsschelne gegeben werden , aus die
in den Rechnungssahren 1SZ4/38 alle Steuern mit Ausnahme der
Einkommenssteuer bezahlt werden können . Es wird sich um einen
Betraq von etwa 1800 Millionen handeln .

Diese Steuer wird den Charakter eines Darlehens des einzelnen
Steuerpslichtiaen an das Reich erhalten . Die Ausstattung wird es
ermöglichen , sie sofort als Kreditmittel zu benutzen . Darüber hin¬
aus will die Reichsregierung einen Betrag von weiteren 700 Mil¬
lionen Mark in Steueranrechnungsscheinen für solche Unternehmun¬
gen zur Verfügung stellen , die Nachweisen , daß sie mehr Arbeits¬
kräfte als bisher beschäftigen . Wird dieser Betrag voll ausgenutzt ,
so werden 1,75 Millionen Arbeiter mehr eingestellt werden .

Ferner soll derjenige Arbeiiergeber , der mebr Arbeitskräfte ein -
stetlt , ermächtigt werden , den Tariflohn in gewissem Umfang zu un¬
terschreiten . Die Reichsregierung beabsichtigt , das Tarifrecht und
das Schlichtungswesen in seinem wesentlichen Inhalt aufrecht zu" Hollen, für Londerfälle aber im Verordnungswege Aenderungen
vorzunehmen .

Alle diese Maßnahmne würden zunächst auf zwölf Monake be¬
friste?. Im Reichstag werde ich eine politische Programmrede halten .Die Zusammenlegung von 58 Landkreisen und die Aufhebung vonW Amtsgerichten in Preußen war eine durch die schlechte Finanz¬
lage des Staats gebotene Notwendigkeit . Die Ersparnisse werden
mit der Zeit bedeutend werden . Die Regierung wird auf dem Ge¬
biet der Finanz - und Verwaltungsreform noch weitere Maßnahmen
treffen Um die Lage des akademischen Nachwuchses zu lindern ,
plant die Reichsregicrung die Zwischenschaltung eines praktische «
Fahr ? zwischen höherer Schule und Hochschule .

Ich halte es für meine Pflicht , Störungen des geplanten Werks
durch die Einflüsse der Parteien abzuwehrcn . Wenn heule von
einer Koalition zwischen Zentrum und NSDAP , gesprochen wird ,on die ich nicht glauben kann , so wäre der geheime Grundgedanked

^ ur der . daß die eine Parke ! die andere zu vernichten wünscht .
Ich muß fragen , ob die Not des denkschen Volks in dieser Stunde
wirklich noch ein solches kulissensplel erfrag !. Aus der anderen Sesle

Bon nationalsozialistischer Leite vertäutes , daß in den
Aoaliiionsverhandlungen eine Einigung mit dem Zentrum
erzielt worden sei . Ais Reichskanzler werde nicht mehr
Hitler vorgeschlagen , der nicht aus die Ernennung durch den
Reichspräsidenten rechnen könnte . Man nennt u . a . den
Leipziger Oberbürgermeister und Reichspreiskomnüssar Dr .
Gördeler für den Posten des preußischen Ministerpräsi¬
denten .

Im « Heimatdienst " erscheint ein Artikel des Reichswehr -
Ministers General v . Schleicher , der die Pläne des Ministers
zur Frage der Wehrhoheik behandelt . Außerdem wird in
den nächsten Tagen eine schon sei ! längerer Zeit vorgesehene
Ankerredung mit dem Reichswehrminister in einer italieni¬
schen Zeitung herauskommen .

Das Antersuchungsverfahren im Fall der „Niobe " unter
Zuziehung von Sachverständigen , die außerhalb der Marine
stehen , ist noch im Gang . Nach Abschluß der Untersuchung
wird die Oeffenktichkeik unterrichtet werden .

Wie Havas aus Madrid berichte !, hat der linksstehende
radikale Abgeordnete Jaen angeregt , in Spanien eine Ark
republikanischer Miliz zu schaffen , der nur Personen an¬
gehören dürfen » die mindestens ein Jahr lang einer republi¬
kanischen oder sozialistischen Partei angehört haben . Die
Miliz würde mit Gewehren bewaffnet werden , die aber erst
im Bedarfsfälle ausgehändigk würden .

In der englischen Daumwollindusirie in der Grafschaft
Lancashire droht der Generalstreik von 200 00Ü Arbeitern .
Die Arbeitgeber hatten zugestanden , daß die in den Lohn¬
kämpfen entlassenen Arbeiter nach ö Woche « ( sickit nach
S Monaten ) wieder eingestellt werden sollen . Die Vertreter
der Weber verlangten sofortige Einstellung . Da dies ab -
gelehnk wurde , wurde der Streik ab 27 . August beschlossen .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß weitere 200 000 Weber in
Nordengland sich dem Streik anschließen .

denkl die Regierung nicht an eine Abweichung von den Grund¬
gesetzen der Verfassung oder gar an einen Wechsel der Staaksform .

Die Rede des Reichskanzlers wurde von der Riesenversammlung
mit stürmischem Beifall ausgenommen . Die Versammlung sang
daraus stehend das Deutschlandlied .

Papen und Garst im Rundfunk
Berlin , 28 . August . Außer der Rede des Kanzlers in

Münster um 12 Uhr wurde auch eine Rede des Reichsinnen¬
ministers v . Gayl durch den Rundfunk verbreitet , die bei
der Goethe - Gedächtnisfeier in Frankfurt a . M . am Sonntag
um 11 Uhr vormittags gehalten wurde .

Das Zeitungsgerücht , Schleicher und Garst fahren des¬
wegen mit nach Neudeck, weil Meinungsverschiedenheiten
durch den Reichspräsidenten zu schlichten seien , wird in einer
halbamtlichen Erklärung als ganz grundlos bezeichnet.

W her ElltscheidW
Die Reichsregierung ist der Ueberzeugung , daß der

Reichstag unfähig sei, positive Arbc-it zu leisten .
Daher habe ein Reichstag , der nur in Negativem eine
Mehrheit aufbringen und die Arbeit der Regierung stören
und sie selbst stürzen könne , keine Daseinsberechtigung .
Der Reichskanzler , der sich Montag abend zum Reichspräsi¬
denten nach Neudeck begibt , wird dort ganz bestimmte Vor¬
schläge machen und vom Reichspräsidenten den Auf¬
lösungserlaß erbitten . Zunächst muß aber der Genauig¬
keit halber festgestellt werden , daß der Reichspräsident noch
keine bindende Verpflichtung der Reichsregie¬
rung gegenüber eingegangen ist, den Reichstag unter allen
Umständen aufzulösen .

Wahrscheinlich würde die Regierung zunächst abwarten
ob der Reichstag sich nicht selb st vertagen und damit
von einstweiligen Beschlüssen gegen die Regierung absehen
würde Auch scheint man in Regierungskreisen die Hoffnung

! noch nicht aufgegeben zu haben , durch das große Wirt -
> schaftsprogram m , das der Reichskanzler am Sonn -
> tag in Münster verkündet , eine „Tolerierung " beim Reichs -
! tag durchzusetzen. In beiden Fällen , also dem der Tolerie -
! rung und dem der Selbstvertagung , würde die Reichsregie¬

rung von der Ermächtigung zur Auflösung keinen Gebrauch
machen . Sollten diese Erwartungen der Regierung jedoch
nicht eintreten , sich vielmehr die Arbeitsunfähigkeit des
Parlaments sofort in den nächsten Tagen bestätigen , so
würde der Kanzler nicht zögern , den Reichstag aufzulösen .

Die Frage , was nach der Auflösung kommen werde ,
wird in Regierungskreisen sehr sorgfältig überlegt . Man
geht dabei von der Ansicht aus , daß angesichts der fort¬
dauernden politischen Beunruhigung des Volks und nach
vier Wahlen in diesem Jahr — zwei Reichspräsidenien -
wahlen , Länderwahl und die letzte Reichstagswahl — ein
Yvchmalioer Mahlgang dis größten Gefahren

mit sich bringen müsse. Kein Kabinett könne diese Verant¬
wortung tragen . Es diene deshalb dem Wohl des Staats¬
ganzen , wenn man zunächst von einer Reichs¬
tagswahl absehe und erst dafür sorge , daß Deutsch¬
land den Winter überstehe . Diese Ausweitung des
in der Verfassung festgesetzten Termins für Neuwahlen
(spätestens sechzig Tage nach der Auflösung ) sei leichter vor
dem eigenen Gewissen und vor dem Volk zu verantworten
als eine sofortige Neuwahl mit allen ihren Gefahren . Im
Frühjahr hofft man dann so weit zu fein , daß Neu¬
wahlen veranstaltet werden könnten .

Wenn aber die Verständigung zwischen Zen¬
trum und Nationalsozialisten zustande kommt ,
beabsichtigen diese Parteien , Beauftragte zum
Reichspräsidenten nach Neudeck zu senden , um
ihm mizuteilen , daß eine arbeitsfähige Mehrheit im Parla¬
ment gebildet sei , die bereit sei , eine Persönlichkeit (Hitler ? )
zu stellen , der die Bildung einer parlamentarischen Regie¬
rung vom Reichspräsidenten übertragen werden solle . Ob
der Reichspräsident , von dem bekannt ist, daß er nach wie
vor dagegen ist , Hitler die Staatsmacht zu übergeben , auf
diesen Vorschlag eingehen wird , ist noch nicht sicher . In
politischen Kreisen Berlins hört man die Ansicht , ein parla¬
mentarisches Kabinett aus Nationalsozialisten und Zentrum
würde nur einen Uebergang bilden zu der Verwirk¬
lichung jener Pläne der Reichsregierung , die unter allen
Umständen durchgeführt werden sollen . Die Entscheidung
dürste bereits in den ersten Tagen dieser Woche fallen .

ZK Besuche i« NeuM
Berlin , 28 . August . Nach dem Lokalanzeiger werden an

der Reise des Reichskanzlers nach Neudeck am Montag
auch Reichswehrminister v . Schleicher und Reichsinnen¬
minister v . G a y l teilnehmen .

Auch das Zentrum beabsichtigt , wie verlautet ,
einen Vertrauensmann nach Neudeck zu senden . In den Ko-
alitionsverhan 'dlungen mit den Nationalsozialisten hat nach
der Deutschen Allg . Ztg . das Zentrum nur das Reichsfinanz -
und das Arbeitsministerium für sich gefordert und dafür
Dr . Brüning und Stegerwald in Vorschlag gebracht .

„Anderes " Präsidialkabinetl
München , 28 . August . Der „Bayer . Kurier "

, das Blatt
der Bayrischen Bolkspartei , hält es für durchaus möglich,
daß ein vom Reichspräsidenten ernanntes Kabinett mit
einer Reichstagsmehrheit zusammenarbeite , aber das neue
Präsidialkabinett müßte anders zusammengesetzt
sein und unter anderer Führung stehen . Papen
müsse also gestürzt werden . Ob die Berhandlungen mit den
Nationalsozialisten zu einem festen Ergebnis führen , hänge
davon ab , ob sich diese zu einer tragfähigen Berhandlungs -
grundlage entschließen könnten .

AnerkemiW de; ""
durch MM«?

Aus Washington wird gemeldet , die maßgebenden Kreisein den Vereinigten Staaten seien nicht mehr abgeneigt , den
Bund der Räterepubliken anzuerkennen . Die Gründe fürden Stimmungsumschwung liegen teils auf wirtschaftlichem ,teils auf außenpolitischem Gebiet . Rußland wird mehr und
mehr als ein großer Markt eingeschätzt, der , nament¬
lich angesichts des seit rund drei Jahren auf der ameri¬
kanischen Wirtschaft lastenden Drucks , auf die Dauer nicht
mißachtet werden könne . Der andere Grund besteht in der
Ungewißheit über die o st asiatische Zukunft und d i
letzten Absichten Japans . Die mandschurischen Er¬
fahrungen haben deutlich ersehen lassen, daß Amerika den
japanischen Ausdehnungseifer nicht ohne Unbehagen ver¬
folgt , und die Hooversche Doktrin wie die Stimsonschs
Doktrin , die dem Kellogg - Pakt dis fehlenden Zähne ein¬
setzten, hat Tokio in eine gefährliche Stimmung versetzc ,
Es wäre nur zu natürlich , wenn die amerikanische Diplo¬
matie sich der Hilfe des Gegenspielers Japans , Ruß¬
lands , bedienen würde . Es wäre weiter verständlich ,
wenn Rußland sich diese Hilfe bezahlen ließe in -Form
einer diplomatischen Anerkennung .

Die Dinge auf dem fernöstlichen Schauplatz scheinen sich
nach hiesiger Auffassung mit der Zielstrebigkeit einer Lc .r ' ni
sortzuentwickeln . Die letzten Nachrichten besagen , dcm d ^
Japaner nunmehr sich nicht mit der Mandschurei begnü,en .
sondern nicht eher halten würden , bis sie v o r d e n T o c e n
von Peking stehen . Das würde zwar die russische
Grenze entlasten , wenn nicht inzwischen die Japaner in
Ostsibirien reiche Goldfelder festgestellt hätten ,
die sie auszubeuten entschlossen sind, auch wenn die Russen
schief dazusehen . Die amerikanische Anerkennung käme den
Rüsten sehr gelegen , denn sie würde nicht nur estip Ssa .

^



kung ihres Ansehens bedeuten, sondern gleichzeitig einen
Wink nach Japan und nach Frankreich hin , wo er kaum
mißverstanden werden würde . Der einzige Stein im Weg
sind die amerikanischen Guthaben , die unter der
Zarenregierung wie unter Kerenski dorthin geborgt worden
sind , die sich indes auf die verhältnismäßig kleine Summe
von 275 Millionen Dollar belaufen. Nachdem aber Moskau
in der letzten Zeit zu verstehen gegeben hat , daß diese Schul-
den anerkannt und bezahlt würden, sobald Amerika den
Gegenwert liefere, dürste auch das letzte Hindernis als be¬
seitigt gelten. Eine Bedingung freilich wird Moskau dar¬
über hinaus noch auf sich nehmen müssen , nämlich d .e
Kusage , daß man dort auf weitere kommunistische Propa¬
ganda verzichtet . Amerika ist gerade an diesem Punkt seit
neuerer Zeit sehr empfindlich geworden und kann eine
weitere Unterwühlung seiner Wirtschaftsform wie sein w
Staatsform unmöglich duldenI

*
Die halbamtliche Moskauer „Jswestija " bestätigt, daß

einige höhere Beamte des Auswärtigen Amts in Washing¬
ton eine Besserung der amerikanisch - russischen Beziehungen
nach der Präsidentenwahl vorausgesagt haben.
Allerdings , fügt die Jswestija hinzu, sei von einer Aende -
rung der Haltung des Präsidenten Hoover gegenüber
dem Rätebund noch nichts bekannt.

K»««iWs-t Regierung und LsuLtsg
Berlin , 27. August . Die kommissarische Regierung in

Preußen wird , wie verlautet, bei Wahrung ihrer gemelde¬
ten grundsätzlichen Auffassung die Zusammenarbeit
mit dem Parlament dadurch bekunden , dar, sie dis
zuständigen Ministerialdirektoren als fachkundige
Abteilungsleiter an den Landtagsverhandlungen teilnehmen
läßt . Dagegen dürste mit dem Erscheinen der mit der
Wahrnehmung der Ministergeschäste betrauten Persönlich¬
keiten , d. h . der Staatssekretäre und auch des stellvertreten¬
den ReichskommissarsDr. Bracht selbst kaum zu rechnen
sein . Der Standpunkt der Regierung soll von einem höhe¬
ren Ministerialbeamten vor dem Landtagsplenum verlesen
werden . Ob der Landtag unmittelbar nach dem Katholiken¬
tag wieder zusammenkommt, wird von dem weiteren Ver¬
laus der Koalitionsbesprechungen abhängig sein . Unter
Umständen würde abermals eine Sitzungspause e -ntreten.
Während dieser Pairse hätten dann die Untersuchungs¬
ausschüsse Gelegenheit , ihr Arbeitsgebiet in Angriff zu
nehmen.

Reue Nachrichten
Das Reichskartett des selbständigen Mittelstandes

an den Reichskanzler
Berlin , 28. August. Das Reichskartell des selbständigen

Mittelstandes hat in einem Schreiben an den Reichskanzler
zu dem geplanten Wirtschaftsprogramm der Reichsregie¬
rung Stellung genommen und erklärt , daß „nur die An¬
wendung. alterprobter Wirtschaftsgrundsätze , die Achtung
vor der verantwortungsbewußten verantwortlichen Einzel¬
persönlichkeit die freie Entwicklung aller gesunden Kräfte,
die Förderung deutscher Arbeit und ihres Produkts , die ge¬
rechte Verteilung der ans das allernotwendigste einzuschrän¬
kenden Lasten und der Rückzug der öffentlichen Hand aus
der Privatwirtschaft " die Wege seien, die zum Wiederauf¬
bau führen könnten .

„ Beobachtung des Reichsbanners "
Berlin, 28 . August. Halbamtlich wird mitgekeilt : Durch

Bertrauensbruch ist eine Anweisung des Berliner Polizei¬
präsidenten zur Beobachtung des Reichsbanners in die
Presse gelangt. Die Verfügung unterscheidet sich in nichts
von ähnlichen Verfügungen , die in dieser Beziehung bereits
für andere Organisationen und Verbände bestehen .

> Personalveränderungen in der Berliner Funksiunde
vor dem Arbeitsgericht

Berlin , 28 . August. Beim Arbeitsgericht hat der bis-
kp :gs Leiter der „aktuellen Abteilung "

, Dr . Kürschner ,
g z -n die Funkstunde AG. wegen seiner Entlassung Klage
angestrengt . Kürschner war am Tag nach dem Amtsantritt
des neuen Rundsunkkommissars fristgemäß entlassen wor¬
den. Er erblickte in dieser Maßnahme eins Kündigung aus
politischen Gründen . Für die Funkstunde erklärte Ober-
regierungsrat Dr. Karstensen, die Entlassung sei nicht aus

Vsi' k'st SN Woiimsnn
Bon G . Panstingl .

Oop̂ riZUt 1932 , vr . 6 . kaostiQßl , Tde Hague , HoUsnck .
75 . Fortsetzung Nachdruck oerboten .

Mit ohrenzerreißendem Geknatter lief der Motor des
Ik-XtVM an , und langsam rollte das Flugzeug heran .

„Leb ' wohl, Willi , und telegraphier ' mir sofort, wie du
angekommen bist , und wie es Herma geht ! Das folgende
Telegramm kommt doch schon aus Italien ? !

"
Woltmann küßte sie auf die Stirn und sprang ein . Wild

schwoll das Knattern des Motors an . Ein kurzer Anlauf ,
und das Flugzeug hob sich vom Boden , zog einen Halb¬
kreis und flog der ausgehenden Sonne entgegen . ^

Helene sah ihm nach , bis ihre Tränen es verschwimmen j
ließen , und ging müden Schrittes zurück zum Auto .

XXVIII.
Das Spiel klingt aus.

Aus dem Flugfeld in Aspern stand ein ältlicher Mann
mit ernsten, klugen Augen und überschaute mit flüchtigem
Blick die ungewohnte Umgebung . Es war Holzhäuser.

Von Zeit zu Zeit zog er die Uhr heraus und steckte sie
wieder ein, ohne erfaßt zu haben , wieviel sie zeigte .

„Das Flugzeug könnte doch schon hier sein ? "

„Gewiß, " sagte einer der Beamten , der neben Holzhäu¬
ser stand , „wenn es nicht mit Gegenwind kämpfen mühte .
Sehen Sie , dort hinten kommt es .

"
Und wirklich , ganz hoch am Horizont war es aufgetaucht.

Dann aber kam es rasch näher .
„Ein Teufelskerl , der Holländer . Er hat es trotz des

Gegenwindes ohne Zwischenlandung - "

Politischen GrürMn ?ifolgk, fand Ml irft Rühmen des Spar¬
programms notwendig gewesen . Ueberdies wäre die Klage
auch dann zurückzuweisen , wenn die Kündigung tatsächlich
aus politischen Gründen erfolgt wäre , denn der Rundfunk
sei ein Tendenzbetrieb, der nach dem Betriebsrätegesetz Ent¬
lassungen auch aus politischen Gründen vornehmen köm- 7 .
Die Verhandlung wurde vertagt .

Schutzmaßnahmen für die polnische Landwirtschaft
Warschau , 28 . August. 3m polnischen Staatsgesehblatt

werden vier neue Notverordnungen des Staatspräsidenten
veröffentlicht, die der polnischen Landwirtschaft einen teil¬
weisen Zahlungsaufschub in Aussicht stellen . Für den
Grundbesitz bis 50 Hektar Flächen werden Bergleichsans-
schüsse eingesetzt, welche die Zahlungstermine dieser land¬
wirtschaftlichen Betriebe bis nach der nächsten Ernte ver¬
schieben, die Schuldzinsen neu regeln und Zwangsvoll¬
streckungen verhindern sollen . Die gleichen Vollmachten er¬
halten für die größeren Betriebe bis 300 Hektar Fläche dis
ordentlichen Gerichte. Für den überschuldeten Grundbesitz
von mehr als 300 Hektar Fläche wird die Entschuldung
im Weg der Parzellierung vorgesehen . Die vierte Verord¬
nung richtet sich gegen den Dorfwncher.

Das polnische Kabinett soll umgebildet werden.

Streik der warschauer Gemeindebeamken
Warschau, 28 . August. Etwa 12 000 städtische Beamte

und Angestellte sind in den Ausstand getreten, weil die
Stadt schon längere Zeit mit der Gehaltszahlung im Rück¬
stand ist .

Sanjurjo als Strafgefangener
Paris , 27 . August. Havas berichtet aus Santander,

General Sanjurjo ist , von acht Beamten begleitet , gestern
abend um 10 Ahr im Militärstraslager eingetroffen. Er
wurde zunächst ärztlich untersucht und mußte dann die Klei¬
dung der Strafgefangenen anlegen . General Sanjurso bleibt
eine Woche in seiner Zelle 52 eingeschlossen und wird nach
dieser Zeit wie die übrigen Gefangenen täglich eine Stunde
im Gefängnrshof spazieren gehen dürfen . Rach einer Mel¬
dung aus Madrid sind die drei zusammen mit General
Sanjurjo verurteilten Ausrührer im Militärgefängnis von
Madrid verblieben , und man weiß noch nicht , wann diese
in ein Militärstraslager übergeführt werden. Gegenwärtig
befinden sich im Madrider Militärgefängnis 18 Generale,
5 andere höhere Offiziere, 10 Unteroffiziere und 33 Sol¬
daten.

Die französischen Lufkmanöver — Die Abwehr versagt
Paris , 28. August. Der „Matin "

, der einen Sonder¬
berichterstatter zu den im Raum von Metz abgshaltenen
französischen Luftmanövern entsandt hat, meldet , daß
es einer größeren Anzahl angreifenden Flugzeuge gelungen
sei , durch die Berteidigungssperre durchzuknmmen und ihre
Aufgabe, Metz mit Bomben zu belegen , theoretisch auszu-
führen.

Luther dleibk 7!
Berlin , 28 . August. Halbamtlich wird erklärt , daß di ;

vielfach verbreiteten Gerüchte von einem bevorstehenden
Rücktritt des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther unbegründet
seien.

Die Wahl des Reichstagspräsidenten
* Berlin , 28 . August.

In llebereinstimmung mit der preußischen Landtags-
frakkion hat das Zentralkomitee der Kommunistischen Par¬
tei den Beschluß gefaßt , der sich für die Ausschaltung der
Nationalsozialisten bei der Wahl des Reichstagspräsidiums
einseht. Die kommuni st en werden im ersten Wahlgang !
für ihren eigenen Kandidaten stimmen. Sollte in diesem ,
Wahlgang der nationalsozialistische Kandidat nicht gewählt s
werden , so wollen die Kommunisten im zweiten Wahlgang
ihre Stimme für einen sozialdemokratischen
Kandidaten abgeben, um die Wahl eines National- !
sozialisten zum Reichstagspräsidenten zu verhindern .

FamMentragödie in Ost-Oberschlrsten
* Rybnik . 28 . August . !

In krolewka ereignete sich gestern eine furchtbare Blut- >
tat. Der Gemeindervorsteher des Dorfes , der 60 Iahre alte !
Landwirt Lhemiel, erschoß seine Frau , seinen 20jährigen
Sohn und seine 13 und 5 Iahre alten Töchter. Dann steckte
er das Gehöft in Brand und jagte sich selbst eine Kugel in
den Kopf. Die Gründe zu der Tat sollen darin zu suchen
sein, daß Lhmiel sein Amt als Gemeindevorsteher entzogen

worden war, weil ein Mitglied der Gemeindervertrelung
gegen ihn Anzeige erstattet hakte . Es soll in den Gemeinde¬
finanzen Unregelmäßigkeiten gegeben haben , die auf die
Schuld des Gemeindevorstehers zurückgeführk werden .

Mirllemverg
Die Arbeitsbeschaffung in Württemberg

Stuttgart , 27 . August. In der heutigen S '
tzung des

Finanzausschusses des Landtags legte Wirtschaftsminist. r
Dr. Maier eine Uebersicht über die großen öffentlichen Ar¬
beiten vor , die in den Jahren 1931 und 1932 unter Mit¬
wirkung des Landes zur Arbeitsbeschaffung und als
dauernde Werte geleistet worden sind oder noch geleistet
werden : 1 . Nord — Südbahn , Landesmittel 12 25 Will .
Mark , Reichsmittel rd . 3 Millionen , Reichsbahnmittel etwa
12 Mill . ; 2 . Hafenbahnhof F r i e d r i ch s h a fe n,
Landesmittel ls Mill . Mk . ; 3 . Vorort - Elektrifi¬
zierung , Landesmittel 12,4 Millionen , Reichsbahnmittel
etwa gleichviel : 4 . Fern - Elektrifizierung Ulm -
Stuttgart , Landesmittel 465 000 - st , Relchsmitiel rd.
1,535 Mill . ; 5 . Neckarkanal Staustufe Münster .
Landesmittel 885 000 -4t , Reichsmittel 2,53 Mill . , Träger
der Arbeit 2,485 Mill . ; 6 . NeckarkanalNeckardurch -
stich Heilbronn , Landesmittel 2 Mill ., Rsichsmittsl
3,54 Mill . ; 7 . Landstraßenbau , Reichsmittel 2,4 Mill . ;
8 . Meliorationen , Landesmittel 1,434 Mill ., Reichs-
Mittel 1 .52 Mill .. Träger der Arbeit rd . 1 Mill . : 9 . Not -
standsarbeiten aus laufenden Mitteln , Landesmittel
1,8 Mill ., Rsichsmittel 2,350 Mill ., Träger dU' Arbeit 0,7
Millionen ; 10. Freiwilliger Arbeitsdienst , seit
Juli 1931 , Landesmittei 0,32 Mill ., Reichsmittel 1,2 Mill .,
Träger der Arbeit 0,6 Millionen Mark .

Im Rahmen des Arbeitsbefchaffungsprogramms der
Reichsregisrung (Reichswasservsrsorgung) sott die Stau¬
stufe Münster a . N . (2 Bauteil ) des Neckarkanals
zwischen Münster und Mühlhausen hochwasssrmäßig aus¬
gebaut und gleichzeitig die Wehr- und Kraftuutzungsanlagen
der Staustufe Münster einschließlich des Staus oberhalb
Hofen ausgeführt und Straßenverbesserungsarbeiten mit
durchgeführt werden . Es sind 250 000 Arbeitslosen¬
tagewerke notwendig . Die Finanzierung ist durch das
Zusammenwirken von Reich , Land und Stadt Stuttgart
gesichert . Die gesamten Baukosten betragen voraussichtlich
^,9 Millionen Mark .

Minister Dr . Maier führte ans , die Wirkungen des
Notstandsprogramms werden zwar den Arbeitsmarkt nicht
durchschlagend entlasten, doch dürfe das Programm schon
mit Rücksicht auf die volkswirtschaftlichen Vorteile nicht
unterschätzt werden . Wenn der württ. Staat 10 000 -4t gebe,
dann kommen 40 000 -K vom Reich , den Gemeinden und
anderen Faktoren hinzu. An Restmitteln stehen der württ.
Regierung noch 650 000 -4t für diese Zwecke zur Verfügung
(Erübrigungen aus dem Neckardurchstich bei Heilbronn) .
Aus den Staatshaushaltsmitteln für 1933 sollen jetzt schon
285 000 -4t bewilligt werden . Das Reich gibt 2,2 Mill . Mk .,
die Stadt Stuttgart 1,5 Mill . ; auch gehen die Kosten des
Grunderwerbs zu Lasten der Stadt Stuttgart . Weiterhin
hat die Stadt Stuttgart nach einen Beitrag von 935 000 -4t
zu leisten . Den gleichen Betrag hat der württ. Staat ins¬
gesamt aufzubringen . Württemberg steht mit seinem
Arbeitsbeschaffungsprogramm an der Spitze aller Länder .
Nach eingehender Aussprache wurde den Vorschlägen zu¬
gestimmt.

Sodann verhandelte der Finanzausschuß über ein Schrei¬
ben des Innenministeriums vom 19 . August betr . die Ge¬
währung eines S t a at s d a rl e h e n s für die Gemeinde
Strümpfelbach , Das Darlehen wird der Amtskörprr -
schaft Waiblingen und nicht der Gemeinde Strümpfel¬
bach gewährt . Es handelt sich um den Betrag von 34 000
Mark , sofern die Amtskörperschaft ein Darlehen in Höhe
von 16 000 -4t gibt . Der Antrag des Berichterstatters Watde-
mann (NS .) auf Zustimmung wurde nach längerer
Aussprache angenommen . Zwei Zentrumsredner be¬
mängelten noch die Verwendung von pensionierten Beamten
in der Finanz- und Schulverwaltung . Staatspräsident Dr .
Bolz sagte Prüfung zu .

Stuttgart. 28 . August.
Die Koalitionsverhandlungen . Das dem württ. Staats -

irästdenten Dr . Bolz nahestehende „Deutsche Volksblatt"
chreibt : Es darf heute schon als feststehend betrachtet wer¬
den . daß es zu keiner Koalitionsregierung
alten Stils kommt . Vor allem ist es die innere Ein¬
stellung -beider Parteien zum Parlamentarismus, die eine
solche Lösung ausschließt . Wir gehen davon aus , daß eine
Zusammenarbeit von Zentrum und Nationalsozialisten im
Reich , wenn es dazu kommen sollte, unter einem ähnlichen

Das Wort blieb dem Mann in der Kehle stecken . Der
Motor da oben hatte aufgehürt zu rattern.

„Viel zu früh gestoppt ! Was treibt der Mann ? Er
macht Gleitflug ! Sein Motor ist nicht in Ordnung ! !

"
Er setzte sich in Laufschritt.
„Platz da drüben ! Weg mit dem Flugzeug ! Der Hol¬

länder macht Notlandung!
"

Der Pilot des Münchner Flugzeugs sah die Gefahr und
war schnell auf seinem Sitz . Im nächsten Augenblick zog er
weg, und fünf Sekunden später landete der nach
einer Abwärtsschraube dort , wo der Münchener gestanden
hatte .

Der Pilot stieg heraus und sagte zu seinem Passagier :
„Das war wie ausgerechnet ! Nicht einen Tropfen Ben¬

zin mehr ! Wenn das Flugfeld noch einen Kilometer weiter
gewesen wäre , wären wir auf einem Dach oder einem
Acker gelandet .

"
So kam Woltmann nach Wien .
Er ging dem Ausgang zu und traute seinen Augen

nicht . Dort stand Holzhäuser ! Freudig streckte er ihm die
Hand entgegen.

„Herr Holzhäuser, welche . .
„Herzlich willkommen zu Hause, Herr Willi !" sagte der

und faß - e ihn mit beiden Armen .
Da ließ Woltmann den kleinen Handkoffer fallen und

umarmte den Getreuen .
Was kümmerte es ihn , woher der wußte , daß er Willi

Woltmann war.
Erst im Auto fragte er ihn.
„Also der Reihe nach , Herr Willi . Daß Sie heute an¬

kommen , weiß ich durch ein Telegramm von Fräulein He¬
lene . .Bankier Woltmann kommt heute mit Flugzeug von

Rotterdam nach Aspern . Bitte abholen ! ' Und daß Bankier
i Wernoff Willi Woltmann ist, hat mir Frau Herma erzählt .

"
Woltmann brach in einen Ausruf des Erstaunens aus.
„Das begreife ich nicht !

"

„Vor etwa zwei Monaten ließ sie mich nach Hadersdorf
rufen . Wir haben eine lange Unterredung gehabt . Wie
blind war ich doch , daß ich Sie nicht sofort erkannt habe,
Herr Willi ! . . . Aber Sie haben sich auch stark verändert .

"

„ Womit hat Frau Ha . . . Herma diese Mitteilung be¬
gründet ? "

Holzhäuser zögerte.
„Können Sie es mir wirklich nicht sagen, Herr Holz¬

häuser ? "

„Es ist schwer , Herr Willi ! Frau Herma ist nicht ge¬
sund . Sie fühlte sich recht schlecht , .Holzhäuser'

, sagte sie zu
mir , , ich bin die einzige, die sein Geheimnis kennt. Ich will
es nicht nach drüben mitnehmen ! Ich lasse es hier in Ihren
Händen zurück . Wenn ich - ' "

Holzhausers Stimme brach , dann räusperte er sich und
fuhr fort : „Wenn ich nicht mehr bin , dann fahren Sie zu
ihm hinaus nach Amsterdam und holen Sie ihn zurück!
Sein Platz ist in Wien , wo sein Vater gearbeitet hat ! Und
doppelt heute, wo es der Stadt so schlecht geht. Er muß für
den Namen Woltmann kämpfen! Und dann sagen Sie ihm .
daß ich mit Martha Steiger gesprochen habe, und daß sie
mir nun die Wahrheit erzählt hat. Sagen Sie ihm auch,
daß ich schon einmal bei ihr gewesen bin . Damals — als
er gefangen genommen wurde . Aber damals hat sie mich
angelogen . Er wird schon verstehen. Vielleicht verzeiht er
mir dann" .

(Fortsetzung folgt).



Regime erfolgt wie unter Brüning . Me starke Posttion, Vis
durch die Entwicklung der letzten Jahre dem Amt des Reichs¬
präsidenten zugewachsen ist und die auch einem Kabinette
seines Vertrauens zukommt , braucht nicht beseitigt zu wer¬
den , soweit nicht 'die unerläßlichen Rechte des Parlaments
und die Vorschriften der Neichsoerfassung davon berührt
werden . Diese Linie wird man fefthalten müssen , obwohl es
unter Umständen leichter wäre , durch straffe koalitionspoli¬
tische Bindungen die Nationalsozialisten zum Einschlagen
einer Politik nach den Grundsätzen der Neichsoerfassung an¬
zuhalten, was unerläßliche Voraussetzung ist . Auf der ge¬
nannten Grundlage könnte also eine Zusammenarbeit zwi¬
schen Zentrum und Nationalsozialisten erfolgen, wenn die
Zeit überhaupt dazu schon reif ist .

Aus dem Lande
Eßlingen, 28 . August. Ertrunken . Am Freitag

nachmittag ist bei der Pliensaubrücke ein Schüler in den
Neckar gefallen und ertrunken .

Schwerer Unglücksfall . Der Schauspieler Kurt
Rasche stieß am Freitag beim Schelztor mit seinem Motor¬
rad mit Anhänger mit einem Radfahrer zusammen. Letzterer
wurde, sich mehrmals überschlagend , auf den Bürgersteig
geschleudert Ungarn Kopf erheblich verletzt . Auch Rasche
wurde vom Rad geschleudert und schwer verletzt . Beide
Beine sollen gebrochen sein . Sein Beifahrer kam mit dem
Schrecken davon.

Gmünd , 28 . August. Umzug des Arbeitsamts .
Das Bezirksarbeitsamt wird am 1 . September aus seinem
jetzigen Sitz , dem früheren Garnisonslazarett , ausziehen und
in die Asylstraße übersiedeln . Das neue Gebäude, in dem
sich dann das Arbeitsamt befinden wird, gehörte noch vor
Jahren zu Gmünds größtem Silbsrwarenwerk . Und jetzt
gehen die Leute, die früher hier arbeiteten, in diesem Ge¬
bäude stempeln.

Hall, 28 . August . Stiftung . Der kürzlich verstorbene
Redakteur Otto Wälde , gebürtig aus Steinbach bei Hall,
hat ein Drittel seines Nachlasses als Stiftung bestimmt ,
deren Zinsen an Weihnachten an Arme verteilt werden
sollen. Seine Frau Martha hatte eine ähnliche Stiftung
in Waiblingen gemacht .

Der Gemeinderat hak die Veranstalterin der «Zeder-
mann -Spiele "

, Frl . Aassow , von der Entrichtung der
Vergnügungssteuer befreit, da durch die Spiele ein großer
Fremdenzuzug nach Hall geführt wird. Die letzte Auffüh¬
rung findet am 4 . September statt.

Blaufelden , OA . Gerabronn , 28. August. S chwerer
Brand . Ein im Haus des Landwirts stahnzinger aus-
gebrochenes Schadenfeuer griff auch auf zwei Nachbarhäuser
über. Die drei Gebäude und eine Scheuer fielen den
Flammen zum Opfer.

Affstätt, OA . Herrenberg , 28 . Aug . Schadenfeuer .
Freitag nacht brach im Anwesen des Landwirts Andreas
Kienzle ein Feuer aus , das in kurzer Zeit das ganze statt¬
liche Zaus in Schutt und Asche legte . Große Vorräte an
Getreide und Futter verbrannten . Die Bewohner konnten
nur das nackte Leben retten.

Alm, 28 . Aug . Reichswehrauto verunglückt .
— Ein Toter . Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete
sich am Freitag 11 Uhr vormittags auf der Heidenheimer
Landstraße bei der sogenannten Glockenhütte , oberhalb des
Krankenhauses. An der scharfen Kurve kam ein abwärts -
sährender Lastkraftwagen der Reichswehr, der zu einer
Uebunaskolonne gehörte, vermutlich Lurch Reifenbruch ins
Schleudern. Er stürzte um und überschlug sich . Dabei sind
drei Insassen dieses Magens verletzt worden. Sie wurden
ins städtische Krankenhaus verbracht. Um 1 Uhr ist ein
schwerverletzter Pionier an Len Folgen der Verletzungen
gestorben .

Erlingen , OA . Riedlingen, 28. Aug . Gedenktafel .
Anläßlich des 100. Geburtstages des in Ehingen als Ober¬
amtsarzt gestorbenen und auf dem dortigen Friedhof be¬
erdigten Dr . Michel Buck , des schwäbischen Heimatdichters,
wird in dessen Geburtsort hier am 26 . September die Ein¬
weihung einer Gedenktafel skattfinden .

Ravensburg , 28. August. Unterschlagung . Die
88 3 . a., von Tuttlingen stammende frühere Postgehilfin Lina
Eß war früher In Vaihingen , Sulgau , Gerlingen und an
anderen Orten bei der Post , sie war aber abgebaut worden
und wurde im August 1931 von der Postagentin Frau Egs ,in Hohentengen als Gehilfin auf Privatvertrag angestellt . i
Dort war die Eß bis zum März d, I . und beging Unter - '

schlägüngen im Betrag bon 1283 Mk . Den Schaden von
" 83 Mk . muß die Postagentm ersetzen. DaS Urteil lautete
auf 8 Monate Gefängnis .

Dieser Tage wurde ein 72jähriger Bettler auf der
Landstraße aufgegriffen, bei dem in den zerlumpten Klei¬
dern versteckt der Betrag von 1200 Mark vorgefundenwurde . Es stellte sich weiter heraus , daß der Bettler eine
Rente von 30 Mark monatlich bezieht und daß er kürzlichin einem Ort des Bezirks Wangen 80 Mark und 140
Schweizer Franken gefunden und unterschlagen hatte.

Ravensburg , 28. August. Das Omnibusunglück
in Süütirol . Bei einigen der Schwerverletzten ist eine
leichte Besserung eingetreten. Lebensgefahr besteht derzeit,von Frau Bücher abgesehen , bei keinem der Verletzten . Die
Leichen der verunglückten Fahrtteilnehmer Schmid und
Rehm sind durch die zuständigen italienischen Behörden
trotz aller Bemühungen immer noch nicht sreigegeben ; sie
liegen noch in Males , während die Leiche Buchers sich in
Meran befindet und ebenfalls zur Fahrt nach Ravensburg
nicht freigegeben ist . Ein Beerdigungsinstitut in Meran hat
bei der zuständigen italienischen Behörde in Mailand um
Gewährung der Ausfuhrbewilligung der Leichen nachgesuchtund wird diese dann nach Ravensburg bringen.

Friedrichshasen. 28 . Aug . Eine ergötzliche Wein¬
geschichte . Fabrikant Josef Lanz in Mrndrisio (Kan¬
ton Tessin ) , aus Markdorf (Baden) gebürtig, ist passives
Mitglied und Gönner des Markdorfer Männergesangvereins .
Neulich erfreute er den Verein mit einer Geldgabe und
SO Liter selbstgezogenem Nostrand- Rotwein . Die Zollinspek¬
tion Friedrichshafen verlangte jedoch, wie dex Markdorfer
„ Gehrenberg-Bote" berichtet , für den Wein einen Zoll von
120 Mark . Das konnte der Verein aber nicht bezahlen .
Lanz ersuchte die Zollstelle , der Wein solle dann an Arme
und Kranke verteilt werden. Aber er wäre dadurch doch
nicht zollfrei geworden. Der Markdorfer Verein kam nun
auf einen rettenden Gedanken . Er machte heute einen
„Sängerausflug " in die Schweiz , nahm die in Friedrichs¬
hafen lagernde Korbflasche mit. und trank den Wein un¬
verzollt auf Schweizer Boden.

Lokal« .
Wildbad, den 29 . August 1932 .

Schießsport. Beim gestrigen Preis - und Gruppenschießen
in Dennach schnitt die hiesige Kl. -Kal .-Abt . wieder sehr gut
ab . Mit 431 Ringen , je 3 Schuß in den bekannten 3 An¬
schlagarten, holte die Mannschaft Dieckhoff, Heiner , Ham¬
mer , Eitel , Nester den 1 . Preis . Einzelpreise erhielten :
4 . Preis : Viktor Nester 57 Ringe ; 5 . P . Maierbacher 57 R . ;
6 . R . Kaspar 56 Ringe 9 . Fritz Heiner 56 Ringe ; 12 .
K . Dieckhoff 56 Ringe . Nur so weiter , damit das in 14 Ta¬
gen am 11 . September hier stattfindende Gaumeisterschafts-
Schießen ebenso erfolgreich für die Abteilung sein möge.

Landeskurlheater . Heute abend kommt zum letzten Male
„Der Garten Eden " zur Aufführung . — Dienstag abend
verabschiedet sich unsere junge , charmante Künstlerin „Char¬
lotte Vibrans " in der erfolgreichen Lustspiel-Neuheit „Nina "
von Bruno Frank . Das Stück wurde in Szene gesetzt von
Oberspielleiter Paul Schmid vom Stadttheater Heilbronn .
— Mittwoch abend aus vielseitigen Wunsch zum 10 . und
letzten Male unser größter Erfolg dieser Saison „Im weißen
Röß ' l"

, Operetten - Revue in 12 Bildern von Ralph Benatz¬
ky . Sollten Sie diese fabelhafte Aufführung noch nicht ge¬
sehen haben , so versäumen Sie diese letzte Gelegenheit nicht
und bestellen Sie sich heute noch Plätze im Vorvrkauf . Da¬
mit endet die offizielle Spielzeit dieser Saison und findet
lediglich am Donnerstag noch ein Operettenabschiedsabend
zu Gunsten der Künstler des Kurtheaters statt . Leider ist es
wegen Verhinderung des Tenors nicht möglich , die schon an¬
gekündigte Oper aufzuführen , dafür verabschiedet sich das
Operettenpersonal in der alten guten , immer wieder gern

! gesehenen Operette „Die Fledermaus " in 3 Akten von Joh .
! Strauß . Die Hauptpartien sind besetzt mit Fritzi Göhrum

(Rosalinde ) , Hertha Witt (Adele ) , Hans Günther (Eisen¬
stein) , Arthur Hey ( Frosch ) , Karl Kappel (Alfred) , Martin
Lindemann als Gast (Falke) , Hans Loose (Dr . Falke) . —
Wir richten an alle Theaterfreunde die Bitte , durch guten
Besuch dieser letzten Vorstellung die Künstler zu unterstützen;
die Eintrittspreise sind nicht erhöht . Weiße Kurtaxkarten
erhalten 20 Prozent Ermäßigung und können Plätze schon
heute gekauft werden .

Unterer Schwarzwald -Ragold -Turngau . Während in¬
nerhalb der deutschen Turnerschaft am vergangenen Sonntag

neben sonstigen Veranstaltungen die Meisterschaften in den
Sommerspielen (Faustball , Schlagball , Tennistournier ) in
Bremen ausgetragen wurden , kamen im unteren Schwarz -
wald - Nagoldturngau auf dem ausgedehnten Turn - und
Spielplatz des Turnvereins Calw die volksturnmeister -
schaften zur Austragung . Die Beteiligung an den 13 ver¬
schiedenen Wettkämpfen war verhältnismäßig eine gute,
ebenso sind auch die erzielten Leistungen als gute anzujpre -
chen. Hier war den volkstümlich veranlagten Turnern Ge¬
legenheit geboten, ihre Kräfte im friedlichen Wettkampf zu
messen . Es war eine Lust, die kräftigen und sehnigen Gestal¬
ten in den einzelnen Wettkämpfen zu verfolgen . Die Lei-
mng lag in den Händen von Volksturnwart Gent -Engels -
brand . Vormittags von V2II Uhr ab begannen die Vorent¬
scheidungen im lOO Meter - und 400 Meter -Lauf , Kugel¬
stoßen, Diskuswurf , sowie die Zwischenrunde im 100 Meter -
Lauf . Das Diskuswerfen ist im Gau noch im Anfangssta¬
dium , läßt aber berechtigte Hoffnungen auf bessere Leistun¬
gen auskommen. Punkt 2 Uhr begannen die Entscheidungs¬
kämpfe, die in rascher Folge abgewickelt wurden . Im Hoch¬
sprung wurde 1 .55 als Höchstgrenze erzielt, 1 .60 wurde leicht
geworfen , während 6 Turner 1,50 Meter übersprangen .
Der Speerwurf ist eine altherkömmliche Uebungsart , 46,45
Meter war der weiteste Wurf . Im 800 Meter - Lauf führte
Huber - Calw mit ca . 50 Meter Vorsprung . Im Weitsprung
wurde die 6 Meter - Grenze mit 6,26 Meter zweimal über¬
schritten. Die weiteren Wettkämpfe bewegten sich in den
Leistungen auf mittlerer Linie . Der Stabhochsprung bedarf
jedoch noch besserer Vorübung . Der Schleuderballwurf er¬
brachte als besten Wurf 52,10 Meter . Das Freiringen , wel¬
ches im Gau erst wieder neu in den Turnbetrieb ausgenom¬
men wurde , wurde in 3 Gewichtsklassen durchgeführt und
erweckte großes Interesse . Sämtliche Wettkämpfe lieferten
für die zahlreichen Zuschauer den besten Beweis über -di»
Vielgestaltigkeit unseres deutschen Turnens . Mit warm¬
herzigen Worten leitete Gauvertreter Proß um st?7 Uhr die
Siegerehrung ein . Er gab seiner Freude über den zahlrei¬
chen Besuch und die erzielten Leistungen besonders Aus¬
druck . Mit diesen Leistungen dürften wir getrost in das
Deutsche Turnfestjahr 1933 eintreten .

Die Ergebnisse in den einzelnen Wettkämpfen (3 ersten
Sieger ) sind folgende:
100 Meter- Lauf :

1 . Regenberg , Robert , Calw 11 Sekunden
2 . Henzler, Erwin , Calw 12 Sekunden
3 . Kiefer, Gottlieb , Calmbach 12 Sekunden

400 Meter- Lauf
1 . Schmidt, Hellmut 54,3 Sekunden
2 . Wiest, Fr . , Calw 55,2 Sekunden
3 . Eiseler, Erich , Calw 56 Sekunden

800 Meter-Lauf
1 . Huber , Fritz , Calw 5 Min . 10 4/5 Sekunden
2 . Gentner , L . , Feldrennach 2 Min . 20 2/5 Sekunden
3 . Deuble, H . , Nagold 2 Min . 21 2/5 Sekunden

1500 Meter- Lauf
1 . Wiest, Fr . Calw 4 Min . 46 Sekunden
2 . Wacker , O . , Feldrennach 4,50 Min .
3 . Vollmer , Willy , Calw 4,54 Min .

Hochsprung : 1 . Regenberg, Calw 1,55 Meter ; Weit¬
sprung : 1 . Schmidt , Calw 6,26 Meter ; (durch Stechen ent¬
schieden) ; 2 . Regenberg , Calw 6,26 Meter ; 3 . Henzler , Calw
5,86 Meter ; 3 . Eitel , Fritz , Wildbad . Stabhochsprung : 1 .
Großmann , Richard , Ottenhausen 2,75 Meter ; 2 . Eitel , Fritz,
Wildbad (durch Stechen entschieden 2,65 Meter ) ; 3 . MetzUr,
Oskar , Wildbad 2,65 Meter . Kugelstoßen: 1 . Henzler, Er¬
win , Calw 11 , 34 Meter ; 2 . Schmid, Hellmut , Calw 11,51
Meter ; 3 . Rentschler, Karl , Calmbach 11,22 Meter . Skein-
stoßen : 1 . Regenberg, Robert, Calw 7,80 Meter ; 2 . Henz¬
ler , Erwin , Calw 7,70 Meter ; 3 . Rentschler, Karl , Calm¬
bach 7,63 Meter . Schleuderball : 1 . Rittmann , Alfred , Hö¬
fen 52,10 Meter ; 2 . Schmid, Hellmut 50,90 Meter ; 3 . Weber,
Willy , Schömberg 50,70 Meter . Speerwerfen : 1 . Regenberg ,
Robert , Calw 30,32 Meter . Freiringen Jugend : 1 . Keßler,
44,91 Meter ; 3 . Kiefer, Gottlieb , Calmbach 44,40 Meter .
Diskuswerfen: 1 . Schmid , Hellmut , Calw 32,37 Meter, 2 .
Väzner , Rudolf , Ottenhausen 31,62 Meter ; 3 . Regenbsrg ,
Robert , Calw 30,32 Meter . Freiringen Jugend : 1 . Kessler ,
Fritz , Wildbad . Turner -Klasse 1 : 1 . Eitel , Fritz , Wildbad ,
2 . Bott , Paul , Wildbad . Turner-Klasse 2 : 1 . Fröhlich , Ernst .
Wildbad , 2 . Schumann , Ernst , Wildbad . Turner -Klasse 3 :
1 . Rentschler, Michael, Altburg , 2 . Ziegler , Adolf, Calw .

Bei dem am Samstag und Sonntag in Stuttgart statt¬
gefundenen Landesjugendturnfest konnte im Neun -Kampf
Oberstufe Ernst Straffer , Wildbad den 19 . Sieg er¬
ringen . Sch .

O/e /cr- /e/tike/r / <Lx>e^ Me/?
cr//r lVLo/r/crS aSs/rok S .SS //» /<«^ crcr/'.

Der bekannte Forscher und Kameramann Ernst
B . Schoedsack, der gemeinsam mit Merian C . Coo -
per die Filmwerke „Das Volk der schwarzen Zelte"
und Chang "

schuf , ist vor kurzem aus Sumatra
zurückgekehrt , wo er während eines einjährigen
Aufenthaltes in den Urwäldern für die Paramount
ein neues filmliches Tierepos „Rango " drehte, das
am Montag , abends 8Vs Uhr im Kursaal zur Auf¬
führung kommt .

Schoedsack, den seine Filmreisen vorher nach
Persien , Afrika und Siam geführt hatten , erklärt ,
daß seiner Ansicht nach die malaischen Tigerjäger
zu den tapfersten Jägern der Welt gehören . „Die
malaischen Knaben "

, erzählt er, „werden mit dem
Gebrauch des Gewehrs und des Parang (malai¬
isches Schwert ) vertraut gemacht , sobald sie das
Gehen erlernt haben . Die vollkommene Beherr¬
schung ihrer Waffen ist das einzige Mittel , um sich
gegen den Tiger zu verteidigen , der ihre Dörfer
terrorisiert und ihr Vieh tötet . In jedem Dschungel¬
dorf fallen im Jahr durchschnittlich zwölf Menschen
den Tigern zum Opfer , obwohl die Eingeborenen
unermüdlich Jagd auf die Raubtiere machen . Der
endlose Krieg mit diesen Bestien war die Ursache ,
daß ich als einzige menschliche Mitwirkende in
„Rango " zwei eingeborene Tigerjäger auswählte .

"
Der Film hat etwa folgende Handlung :
In einer auf Pfählen errichteten Bambushütte ,

inmitten des Dschungels von Sumatra , wohnen der
malaiische Tigerjäger Ali u . sein kleiner Sohn Bin .
Ar einziger Hausgenosse ist ein riesiger Wasser-"

o«'- starkes und lenksames Tier .
Alis Lebensaufgabe gilt dem Kampf gegen die

AO" , die grausamsten Bestien des Urwaldes , von
Menschen und Tieren gehaßt und gefürchtet.In demselben Dschungel leben Tua und Rango
1— ein alter Orang -Utan und sein Junges . Den

gleichen Gefahren der Wildnis ausgesetzt, sind die
beiden Familien in gewissem Sinne Verbündete .
Für den Menschen ist der Orang - Utan ein unge¬
fährlicher Nachbar , der Orang -Utan sieht in dem
Menschen nur ein neugieriges und sonderbares
Wesen .

Während Ali und Bin unterwegs sind , um eine
Tigerfalle zu bauen , dringen Tua und Rango in
die Hütte ein und machen sich an die Speisevorräte
der Menschen . Sie verursachen keinen großen Scha¬

den , nachdem sie jedoch die Hütte verlassen haben,
stürmt ein Trupp von kleinen Affen die Behau¬
sung Alis und richtet eine schlimme Zerstörung an .

Zurückgekehrt, findet Ali die Fußspuren Tuas
und schiebt die Schuld an der Plünderung auf den
Orang - Utan . Er errichtet eine Falle , um Tua ein¬
zufangen . An Stelle seines Vaters wird der kleine
Rango ein Opfer der Falle und als Spielgefährte
des Malaienknaben Bin ins Haus genommen.

Mensch und Affe schützen einander bei verschie¬
denen Gelegenheiten vor den Gefahren des Dschun¬
gels . Als Tua einen Baum erklettert und dabei ohne
sein Wissen von einem Leoparden bedroht wird ,
erschießt Ali das Raubtier und rettet so dem Orang -
Utan das Leben. Und als eines Nachts , während
Ali nicht daheim ist, ein Tiger um die Hütte
schleicht , weckt Rango seinen Freund Bin , der zu
seines Vaters Gewehr greift und durch einen Schuß
die Bestie verjagt .

Während eines Spazierganges , den Bin und
Rango unternehmen , werden der Knabe und sein
kleiner Spielgefährte von einem Tiger überfallen .
Rango fällt dem Tiger zur Beute . Bin gewinnt Zeit
zur Flucht, befreit den angebundenen Wasserbüffel
und treibt ihn gegen den Tiger . In einem furcht¬
baren Zweikampf tötet der Büffel seinen Gegner .

Und während der Vater des Knaben sein Kind
in die Arme schließt , wartet Tua vergeblich auf die
Rückkehr seines Kindes Rango , das durch seinen
Tod das Leben des Menschenknaben gerettet hat .

X
Für eine einzige Großaufnahme von Rango —

die kurze Szene , wie der kleine Orang - Utan aus
dem Fenster der Bambushütte sieht — brauchten
Schoedsack und sein Kamermann Alfred Williams
nicht weniger als vierzehn Tage .

Man kann daraus ermessen , welche Geduld
Schoedsack benötigte, um den Film fertigzustellen.
Möge daher die Aufführung durch guten Besuch
belohnt werden.

2L , - -
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Zollerhöhungen für landrvirkfchafttiche Erzeugnisse
Die Reichsregierung hat bereits verschiedene Zollerhöhungsn

vorgenommen. Der Gurkenzoll wird sür die Zeit vom 16. Sept.
bis IS. April , d . h . in dem Zeitraum , für den keine handels-
vcrtraqliche Bindungen bestehen , von 10 auf 30 RM . je Dz . er¬
höht. Der Zollsatz für Iruchlsäsle mit natürlichem Zuckergehalt
von nicht mehr als 20 Prozent ( eingedickte Fruchtsäfte) wird von
12 auf 60 RM. je Dz . erhöht, um die deutsche Fruchtsaft,ndustrie
und damit mittelbar den deutschen Obstbau besonders vor der zu-
nehmenden Einfuhr von eingedicktem Süßmost starker zu schützen .
Die Zollerhöhung für lebende Gänse , die bisher für die Zeit vom
16 Oktober bis 31 . März galt, wird bis 30 . Juni verlängert. Da
die Zollerhöhung für lebende Gänse eine erhebliche Steigerung
der Einfuhr geschlachteter Gänse herbeigesührt hat , wird nun¬
mehr auch der Zollsatz für geschlachtete Gänse von SS auf 75 RM.
je Dz . für das ganze Jahr erhöht. Um den Schutz der deutschen
Liererzengung zu verstärken, werden die Zollsätze für flüssiges
Eigelb von 8 auf 6S RM. und sür Eiweiß, das bisher zollfrei
war . aut SO RM. je Dz . erhöht. Um eine stärkere Verwendung
einheimischer Jette bei der rNargarineherstcllung zu erreichen ,
wird ferner die noch aus der Kriegszeit bestehende Zollsreiheit
für zum Genuß nicht geeigneten pflanzlichen Talg! ausgehoben
und der frühere Satz von 2 RM. je Dz . wieder in Kraft gesetzt.
Gleichzeitig wurde der Zwischenzoll sür zum Genuß geeigneten
pflanzlichen Talg« zur Herstellung von Margarine oder Kunst¬
speisefett ansgehoben und damit tritt an dis Stelle des Zwischen¬
zolls von 1,23 RM . der im Schweden -Vertrag vereinbarte Wer-
tragszoll von 2,SO RM . je Dz . . Für die Seifein,idiistrie bleibt
in beiden Fällen Zollsreiheit bestehen .

Europarundflug . Die deutschen Flieger sind in Staaken ein -
getrofsen. Der Tscheche Plebs wurde nach dem Abflug von Kopen¬
hagen vermißt. Wie sich herausstellte, mußte er infolge einer
Beschädigung der Maschine auf dänischem Boden notlanden , er
will aber den Flug nach Berlin dennoch ausführen .

Ungewißheit um das Schicksal der beide« Ozcanslieger Lee und
Bochkon. Um das Schicksal der beiden Ozcanflieger Lee und
Bochkon , die, wie gemeldet , am 25. August in Harbour Grace
(Neufundland) zu einem Flug nach Oslo über England gestartet
waren , herrscht lebhafte Besorgnis. Ihr Brennstoffvorrat kann
nur bis Samstag nacht 1 Uhr ausgereicht haben. Bis Samstag
vormittag ist keine Nachricht über den Verbleib der Flieger ein¬
gegangen.

Die Fußballspiele vom Sonntag .
Gruppe Württemberg :

Sportklub Stuttgart —SpV . Feuerbach 4 :1 .
Normania Gmünd—Germania Brötzingen 0 : 1 .
FC . Pforzheim—FC . Birkenfeld 3 :2.
Sportfr . Eßlingen—Stuttgarter Kickers 1 :2.
VfB . Stuttgart —Union Bückingen 1 :1 .

Gruppe Baden :
FC . Mühlburg —VfB . Karlsruhe 0 :2 .
Karlsruher FV .—FC . Freiburg 2 :0 .
Frankonia Karlsruhe —FV . Rastatt 3 : 3 .
SC . Freiburg —Phönix Karlsruhe 2 :6.
SpVgg . Schramberg — FV . Offenburg 1 :0 .

Gruppe Südbayern :
Wacker—DSV . München 3 :4.
Teutonia —Jahn Regensburg 0 :4 .
Bayern München—Ulmer FV . 2 :1 .
Landshut —1860 München 1 :8.
SSV . Ulm—Schwaben Augsburg 4 :2.

Gruppe Nordbayern :
VfR . Fürth —ASV . Nürnberg 1 :0 .
SpVgg . Fürth —Würzburger Kickers 8 :0 .
Germania Nürnberg —SpVgg . Erlangen 4 :0.
FV . Würzburg —FC . Nürnberg 3 : 6 .
FC . Schweinfurt —FC . Bayreuth 1 : 1 .

Gruppe Rhein :
Sandhofen —Phönix Ludwigshafen 0 :4 .
Mundenheim —Mannheim 08 3 :2.
Viernheim—Neckarau 5 :2 .
Friedrichsfeld—VfR . Mannheim 0 :5 .
Waldhof—VfR . Kaiserslautern 9 : 1 .

Sriitesilze -er Slulkgarter Aundsnnk AS.
Dienstag, 3». August ,

3.33 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 3.55 : Wetterbericht , Nach,
richten . 7.35- 8.38 : Konzert . 13.33 : Klavierstücke. 10.30 : Schubert -Quartstt .
11.33 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11.55 : Wetterbericht . 12 .33 :
Schallplatte, !. 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten . 13.33 : Konzert .
13.33 : Blumcnstunde . 13.33 : Fraucnstunde . 17.33 : Konzert . 13 .15 : Zeit¬
angabe , Wetterbericht . 18.25 : Vortrag : „Eleonora Düse und Sarah Bern¬
hardt . 18,53 : Vortrag : Aeußere Verbrccherfaktorcn . 1S.1S: Zeitangabe ,
Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 19.33 : Operetten . 19.58 : Konzert .
21 .23 : „ Saure Eurkenzeit " . 22.23 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.
22 .15- 21.33 : Konzert .

Mittwoch , 31. August :
3.33 : Zcitangabe , Weiterbericht , Gymnastik . 3.55 : Wetterbericht , Nach¬

richten . 7.35- 8,33 : Konzert . 13.33 : Violinmusik fremder Nationen , 11.33 :
Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11.55 : Wetterbericht . 12.33 : Konzert .
13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.33 : Schallplatten . 14.30 :
Vortrag : „ Unsere deutschen Wanderarbeiter Innen " . 15.33 : Jugendstunde .
13.33 : Konzert . 17.33 : Konzert . 18 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht . Land -
v.'irtschaftsnachrichten . 18.25 : Vortrag : „Prozesse" . 18.53 : Zcilangabe Wet¬
terbericht . 13.33 : Fidelio von Beethoven . 22 .38 : Das Werraial (Hörbild ) .
22.23 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22.15—21.33 : Konzern

Handel und VeüM
Die Marktlage

Auf dem Viittermarkt hat sich langsam eine Besserung der
Geschäftslage durchgesetzt. Die Milcherzeugung ist infolge der
Trockenheit der Wiesen und Weiden zurückgegangen , während der
Frischmilchvevbrauch in den heißen Tagen nicht unerheblich An¬
genommen hat . Da auch die Nachfrage nach Butter leicht erhöht
war, erfuhr der Buttermarkt eine fühlbare Entlastung. Der Klein¬
handel zeigte eine größere Einkaufstätigkeit, da seine Vorräte nur
gering waren . Trotzdem konnten Preisbesserungen nicht erzielt
werden, weil die Auslandsmärkte schwächer waren und mit billi¬
gen dringenden Angeboten aus den deutschen Markt drückten . Die
Kemptener Notierung blieb bei ruhigem Marktverlauf mit 93 und
83 Mark unverändert . Die Jnlandanlieferungen dürften unter den
gegebenen Verhältnissen vorläufig mindestens nicht zunehmen , was
aber durch die prcisdrückenden Auslandsangebote ausgeglichen
werden wird . Die Lage bleibt also unsicher , solange die Kontingen¬
tierungsverbandlungen der Reichsregierung mit dein Butter liefern¬
den Ausland noch nicht abgeschlossen sind.

Im Eiergeschäst haben sich die Auslandsmärkte besonders
durch starke Nachfrage in England weiter gefestigt . Und dies hat
sich auch auf unserem Jnlandsmarkt ausgewirkt . Gegenüber der
Vorwoche haben die Preise durchweg um einen halben Pfennig ,
teilweise auch um -L Pfennig angezogen. Vorausgesetzt, daß der
Verbrauch nicht nachläßt, sind weitere Preisbesserungen nicht aus¬
geschlossen; jedenfalls wird die Marktlage angesichts der abnehmen¬
den Erzeugung festbleiben .

Das Schlachtviehgeschäft konnte sich, obgleich in eini¬
gem Umfang eine Abkühlung der Temperatur eintrat , nicht nen¬
nenswert beleben , da die aus der ungünstigen Vorwoche über¬
nommenen Fleischvorräle auf das ganze Geschäft drückten . Die
Rindermärkte lagen weiter schwach , nur wenige konnten die Preise
behaupten. Dagegen waren die Kälbermärkte infolge des knappen
Bestands im allgemeinen fester , wogegen die Schweinemärkte wie¬
der größere Schwankungen auszeigten: der Markt dürfte auch vor¬
läufig noch unruhig bleiben , da die Auftriebe wohl ziemlich hoch
bleiben werden. Mit großem Interesse sieht man dem Ergebnisder Schweinezählung am 1 . September entgegen.

Der Obstmarkt ist reich beschickt . Bei Pflaumen mußten die
Preise nachgeben . Südslawien , das eine große Ernte hat , trat mit
sehr billigen Angeboten auf . Mirabellen und Reineclauden fanden
flotten Absatz. Auch Pfirsiche sind gut im Preis . Italienische Trau¬
ben sind reichlich am Markt und demnächst werden auch die fran¬
zösischen kommen . Birnenpreise sind ziemlich fest , während die
Aepfelpreise bereits etwas zurückgegangen sind , obgleich die Ernte
ziemlich klein ist . Auf dem Gemüsemarkt sind die Tomaten ,
diese herrliche Frucht, bei geradezu katastrophalen Preisen ange¬
langt . Wenn auf dem Großmarkt das Pfund zu 4 und S Pfennig ,
teilweise sogar zu 3 Pfennig abgegeben wird, so ist das so gut wie
geschenkt; denn cs werden ja nicht einmal die Anfuhrkosten dadurch
gedeckt . Holland bietet Treibhausware zu 2—3 .S0 ^ den Zentner
an . Sehr MMiiistig verläuft auch das Bohnengeschäft : die Bohnen

werden infolge b?r kanWik Tröckönhelt MMseMich. DSS Geschäft
in Kraut und Blumenkohl hat sich etwas belebt , dagegen haben
Gurken trotz guten Absatzes wieder etwas verloren . Der Kar -
tosfelmarkt zeigt wenig Veränderung , die Preise sind un¬
genügend.

Außerordentlich förderlich ist das Sommerwetter für den Wei n -
stock gewesen . In Württemberg , Baden und in Franken wird man
mit einem halben Herbst rechnen dürfen , bei Portugieser wohl auch
mit etwas mehr. Aber nocb nicht leicht haben die Weingärtner
einen solch harten Kampf mit den Rebschädlingen führen müssen
wie Heuer . Es wäre sehr zu wünschen , daß sie auch der Mühen
Preis ernten . — Der Tabak läßt eine frühe Ernte erwarten ;
hinsichtlich der Qualität sind die Aussichten vielfach gut bis sehr
gut ; der wllrttembergische, badische und pfälzische Tabak wird sich
namentlich auch für die Herstellung von Zigarren eignen .

Berliner pfundkurs , 27 . August. 14.57 G ., 14 .61 V .
Berliner Dollarkurs . 27 . August. 4 .209 G ., 4 .21? B .
Dt . Abl .-Anl. 50 .62, ohne Ausl . S .62.
Beichsbankdiskoni S , Lombard 6 v . H.
Privaldiskont 4,5 v . H.
Würkl. Silberpreis , 27 . August. Grundpreis 42 .80 RM . d . Kg .
Die Großhandelsmeßzahl vom 24 . August 1932 ist mit 94,8

gegenüber der Vorwoche um 0,2 v . H . zurückgegangen .
Zahlungseinstellungen. Kleiderstosfgroßhandlung Arthur

Jnow u . Cie . A .G ., Wuppertal -Elberfeld. Ueberschuldung 90000
Mark . — Möbel- und Ausstattungshaus Rudolf Höfer u . Eo .,
Wuppertal -Elberfeld. — Textilhaus Hermann Fuchs , Mann¬
heim .

Skukkgarker Börse, 27 . August. Die heutige Börse eröffnet« in
fester Haltung . Am Aktienmarkt waren die Kurs« vielfach ge¬
bessert . Höher waren : Daimler -Benz-Aktien 17 v . H . (plus 114 ) ,
I . G . Farbenmdustrie - Aktien 88 v . H . (plus 1 ) , Himmelwerke
Tübingen -Aktien 26 v . H . (plus 14 ) . Union Deutsche Verlagsges.-
Aktien 19 o . H . (plus 1 ) , Württ . Metallwarenfabrik Geislingen-
Aktien 54 v . H . (plus 2 ) , Maschinenfabrik Hesser-Aktien 11g v . H.
(plus 3 ) . Rentenmarkt wenig verändert .

Deutsche Bank und Discönto- Gesellschaft , Filiale Stuttgart.
Berliner Gelreideprei '

e , 27 . August. Weizen märk. 20 .70 bis
20 .90, Roggen 15 .80—16, russischer Roggen 16 .80 cif Berlin ,
Futter- und Jndustriegerste 15 .60— 16 .30, Braugerste 17 .20 bis
18.20, Hafer neu 13 .30—13 .80, Weizenmehl 25—30 .75, Roggen¬
mehl 21 .60—23 .85, Weizenkleie 9 .70—10 .20, Roggenkleie 8 .25—8 .75.

Berliner Mekallmarkl, 27. August. Elektrolytkupfer prompt
cif Nordseehäfen 53 .25 je 170 Kg .

Bremen , 27 . Aug. Baumwolle Middl . Univ. Stand, loco 9 .69.

Märkte
Skukkgarker Obst- und Gcmüsegrcßmarkk, 27 . August. Obst :

Tafeläpfel 14—20 ; Schüttel- , Ausschuß - , Fall - und Mostäpfel 5 bis
10 : Tafclbirnen 15—30 ; Brombeeren 32—35 ; Preiselbeeren 30 bis
35 ; Mirabellen 24—26 ; Pfirsich.' 28—30 ; Plaumen 8—10 ; Reine¬
clauden 14—16 ; Zwetschgen 10—14 . — Gemüse : Kartoffeln 2,5
bis 3,5 ; Stangenbohnen 10—15 ; Brockelerbsen 12 —15 ; Kopfsalat
3—7 : Endiviensalat 5—8 ; Wirsing (Köhlkraut) 4—5 ; Weißkraut,
rund 3 ; Rotkraut 4—5 ; Blumenkohl 10 — 13 ; Note Rüben 5—^6 ;
Gelbe Rüben 4—5 ; Karotten , runde 1 Bund 7—12 ; Zwiebel 6—7;
große Gurken 6—12 ; Salzgurken 0,5—0,8 : klein« Gurken 100
Stück 45—50 ; Rettiche 4—7 ; Monatsrettiche 1 Bund 5—6 ; Sel¬
lerie 1 Stück 6—12 ; Tomaten 4 —5 ; Spioat 7—8 ; Kopfkohlraben
3 bis 4 .

Württ . Markenbutter 1 25 (20 . Aug. 1 .25) , Teebutter 1 . Güte
1 .19 (1 .19 ) , 2 . Güte 1,17 ( 1 .18 ) Mk . d . Pfd.

Deutsche Frischeier , roter Stempel 7,8 (7,8) , Landeier 7 (7) ,
Mitteleier 6,75 (6,5) Pfg , d. St ,

Das Wetter
Ein ausgedehntes Hochdruckgebiet erstreckt sich von Jl -k er.

bis nach Skandinavien . Für Dienstag ist zwo - zu veieiiizW .'. n
Gewitterstörungen geneigtes, im übrigen aber Fortsetzung der
hochsommerlichen Wetters zu erwartcm

In nächster Zeit trifft ein Waggon
Is. ostfriesisch. Torfrnu

(helle, säurefreie und gutgepreßte Ware )
ein und nehme Bestellungen entgegen

Karl Schober.
Oi'üssnkk 'sutsl 'pulvsr' „ l-ls -'sko "

gegen
.

kktkuckt -IMM- .
Warum „Ha - Tho " ?
Weil wir von „Ha - Tho" auch die noch überzeugen können,
die den Glauben an alle möglichen und unmöglichen „Wun¬
derkuren" schon längst verloren haben . In der Oktober-
Nummer 1931 der Zeitschrift „Wendepunkt " weist Herr Dr .
med. Birchner -Benner, Zürich, ausdrücklich darauf hin , daß
selbst in schwersten Fällen noch ein Versuch mit „Ha -Tho"

zu empfehlen sei .
Der H. H. P . Subprior Schrepfer v. d . „Kuranstalt Seba-
siianeum " in Bad Wörishosen verordnet ebenfalls „Ha -Tho " .
Preis der Kur für 3 Monate : KX 12.—.
Sie werden gerne in selbstloser Weise beraten vom:

MkckiW,M "
ßMiliW , III Z , H ^ R üiii» !.

IIMNMrdNIII » II» I» » >I» » IIIi»» M

8 Hotel gold. Lamm
Morgen

wozu freundlichst einladct

E . Pfeiffer.

Heute von 1 — 7 Uhr und morgen 8 — 12 Uhr
werden auf dem hiesigen G ü t e r b a h n b o f

1 Ladung neuer

für 20 Mark verkauft
Fa . Winks, Wattenscheid .

U Ki
Probe am Dienstag 8Vs Uhr

im Gemeindesaal.
Es wird um möglichst zahl¬
reiche Beteiligung gebeten .

Wildbrett .

Aichelberg .
Starke , verschnittene

lilWMM
verkauft

Heselschwerdt.

Weingut Erms Gei!
Eimsheim b . Oppenheim a. Rh.
oniigt seine allgemein bekannten

Is . SssliW-FH-
«O AMkMillk
in empfehlende Erinnerung .

Nur eigenes Wachstum. Auch kleine
Quantums werden geliefert .

Verlangen Sie Proben und Preise
von meinem Vertreter : Herrn

SrraisNosis ^si » uri«1 b-KSmps-n Sie Sue-b

Wie stark dieses keinen verbreitet ist . gebt aus der Istsscke kervor . dah beinabe 22 Prorent aller
lodesfälle diese Erkrankung für sick in ^ nspruck

,
nimmt. kISÄiiiELM - 'T' i' OpIll ist von ersten

von Kalkmsssen , löst die alten uncl sorgt kur deren äussckeidung . Verminderung des Elutdrudces .
Verlängerung von Scklsgsnkslien uncl die Erkaltung cler ärbeitskrsll . kei keiner Erkrankung ist es
aber vicktiger . recktreitig emrugreisen bervv. bei weiten vorrubeugen . wie gerscle bei Arterienverkalkung .

Sis
Wollen Sie also nieder gesund nerden , clonn vermeiden Sie jecie Verrogerung uncl nenden Sie sick
sofort an uns . Kein Lebeimmillel . clie Eestandkeile sincl auf jeder Packung angegeben . — Preis

r-ssssn 81 « uns m ^ « I-Sias », ksik « « UN«« ! »" -« S « e, »v>« n--s », assslttx, « » I

Lin « SN SUKsurns , Oloii «, >s « kiss , dSsnv « », - ,
usw » SSirISNS Oesundbeit uncl Krall nird lknen geboten , Ilmen uncl allen ,

die an gescknollenen (Gliedern uncl Oelenkeri , akuten Sckmerren und all clen ancleren Übeln leiäen , velcbe äie fisrnsäure mit
scb bringt Uns « »*« Isl «SIs siinigS , vaI >s «SnrSis «

für einen beiäenäcn sebr scbvver ist . claran TU glauben , äsl ) eine virklicbe bleilung moglicb ist . 5ie vvsräen elencl unä niecler-
gescblsgen . un6 kein Wunäer sucb bei 6en S «rSll »SOSriioSl >SlH clie 5ie ru ertragen bsben .

« slbsr , Sis » Li uns , suolk Sis Ĥ snrSsn wSscSsn gssuncSS

warum nickt sucb 5ie ! Unsere Ooppelkur ist nickt s^ isckick un6

erfolgt cler Versand portofrei . Oer Versand der Präparate erfolgt durck eine äpotkeke . — Arrtlicke Oulscktcn liegen jeder
Sendung bei Vis uncS «Ns sinssS, « n «Isn SsslsNungsn unlsnslsNsn «Isn
slsn «« ssn NonlnsNs sinss sr » s « i «rN gspn . un «S ONsrniSisn » .

I- ^ IVIOOl - 1'
, Q . nr>. d . l->. , b-Isgelsdurg . Srsiisr Wsg ISO 227 )

Zum

empfehle die beliebten

SkMiWli
LkMljölW»
LeMllWWN
öMltrtzer

Getreu meinem Prinzip,
nur das Beste und bei
niedersten Preisen zu
bringen, bitte ich um Ihren

werten Besuch.

Etagengefchäst
Mls 61M

Herren- und Knaben-
Konfektion

König-Karlstr.73,1Treppe

Eine

Kleine
Anreise
ist besser

M Keine
Anreise
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